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Karlsruher Zeitung .
Nr . 69 . Samstag , den 10 . Marz 1827 .

Baitm . Königreich Sachsen . — Frankreich . (Paris . Siraßburg .) — Großbritannien . — Italien . — Rußland . — Sckweii— Spanien . — Türkei . — Amerika . ( V . St . vonNordamenka , Mexiko .)

B a i e r n .
München , den 6. März . Heute früh ist die be¬

rühmte königliche Kapell - und Hoftheater -Sängerin , FrauKlara VeSpermann , geborne Metzger , nach einer Ent¬
zündungskrankheit von vier Wochen , an Krämpfen -in einem Alter von nicht vollen 2ö Jahren , verschie¬den. Ihr Tod ist für die Kunst ein schwer zu crsezenderVerlust .

- - Das ehemalige Wohnhaus Albrecbt Dürer ' s in
Nürnberg , das in seiner ganzen altecthümlichen Gestaltauf unsere Zeit gekommen , wurde kürzlich von dem
Stadtmagistrate gekauft , und einem Vereine jungerKünstler , verschon länger den Namen Albrecht Dü -rsr '

S zum Symbol führt , zur Mielhe übergeben . Aufdiese Art wurde der Stadt dieses Denkmal erhalten , undunter der Leitung des Architekten Heideloff das Gan¬
ze würdig und zweckmäßig eingerichtet . Der untere Stockist zur Versammlung des Vereins bestimmt , der zweiteist in ernen gothisch dekorirten , dem Andenken des gro¬ßen deutschen Künstlers geweihten Saal verwandelt , indem man seine Büste aufstellte . Dieser Saal ist auch zueiner künftigen immerwährenden Ausstellung von Arbei¬ten der Nürnberger Künstler bestimmt . Der dritte Stockwurde zur Wohnung eines Künstlers eingerichtet . Ueberder Hausthüre wird noch Dürer 's Bildniß mit paffenderInschrift in Erz gegossen angebracht .

— Der k. k. bstieich. Hofrath und Historiograph /Freiherr von Hormayer , ist in München angekommen ,um die wissenschaftlichen und Kunstschäze dieser Haupt¬stadt in Augenschein zu nehmen , vorzüglich aber , ummit allerhöchster Bewilligung die Archive zu benüzen zuseinem neuen Werke : "die Babenberger und ihreZeit » , das er , als eine Gegenstück zu RaumerS Ge¬schichte der Hohenstaufen , seinem eben vollendeten gro¬ßen Werke über Wien Nachfolgen lassen will , und wo¬zu vorzüglich das Passauiscke und die übrigen ehemalshochstistischen Archive unentbehrlich sind.
Königreich Sachsen .Se . Maj . der König leiden seit einiger Zeit sehr anGicht in den Beinen . Man ist für das Leben Sr . Maj .nicht ohne Besorgniß .

Frankreich .
Paris , den 8- März. Gestern war der Kurs der- Prozent, konsvl . zu 98 Franken Ü5 , 90 , 95 Cent. —

Zprozent . konsol . 69 Fr . 10 , 1Z , 20Cent . — Bankak¬tien 1990 Fr .
— Der am Z . d . M . verstorbene berühmte AstronomMarkts de Laplace , gewesenes Mitglied der Akademieder Wissenschaften und der Akademie Franoaise , wurde ge¬boren in der Normandie im I . 174d .

^
Seine Aelternwaren ohne Vermögen . Er hat so frühzeitig durch tiefeKenntnisse in der Mathematik sich ausgezeichnet , daßer , als er noch ein sehr junger Mann war , schon denberühmten Bezout in dem wichtigen Amte eines Exa¬minators des königlichen Artillerie -Korps ersezte , undbald auch in die Akademie der Wissenschaften ausgenom¬men wurde . Im I . 1796 gab er seine Exposition lln

«^Storno än moncls heraus , ein Werk , das ihn in dieReihe — wenn nicht an die Spize — der ersten AstronomenEuropa 's sezte .
Unter dem Konsulat zum Minister des Innern er¬nannt , wurde H. von Laplace nach und nach Vize -Präsi¬dent und Kanzler des Senats . Vor dieser Versamm¬lung erstattete er im 1 . 1805 einen sehr klugen Berichtüber die Nothwendigkeit , den republikanischen Kalender

abzuschaffen , und den alten wieder anzunehmen . ImI . 1814 stimmte er mit denen , die Bonaparle des Thro¬nes für verlustig erklärten , und im nämlichen Jahrewurde er von Ludwig XVlII . zum Pair von Frankreichernannt .
Der H . Markis von Laplace hinterläßt einen Sohn ,der Erbe seiner Pairschaft und wirklich Bataillons - Chefder Garde - Artillerie ist.

— Zu Paris ist ein neues Theater errichtet worden ,unter dem Titel liioätro <Ios Rouvesutös . Es hat eine
sehr günstige Lage , der prächtigen neuen Börse gegen¬über , und ist von H . Debret erbaut , dem man auch das
Theater der Opera verdankt . Die Anordnung diesesneuen Schauspielsaales ist elegant und einfach zugleich ;der Saal ist in seinen Vertheilungen auf '

S beste einge¬richtet , von edlem Geschmack in seinen Zierrathen ,und vereinigt alle Vortheile , die das Publikum wün¬
schen kann in Betreff der Bequemlichkeit der Pläze , der
Leichtigkeit der Ausgänge , und der Vorsichts - Masregeln
gegen die Fortschritte einer Feuersbrunst . DaS Ikesiröäo » Kouvosuto » scheint für komische Opern und Lust¬
spiele , worin Vaudevilles verkommen , bestimmt .

Straßburg , den 3 . März . Die Gesellschaft zur
Aufmunterung des Nazional - Gewerbflcißes hat so eben
das Programm der Preise bekannt gemacht , welche sw
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Willens ist , in den Jahren 1627 , 1628, 1829 u . 1630 ,
in 115,000 Fr . bestehend , zuzuerkennen .

Großbritannien .
Als Hr . Peel am 1 . März im Unterhause Anzeige

machte , daß er die Absicht habe , vier Dills zur Ver¬
einfachung und Verbesserung unserer peinlichen Geseze
cinzubringen , ärntete er den lautesten und allgemeinsten
Dcifall von allen Seiten des Hauses ein . Man muß sich in
der That wundern , wie unser Land so lange unter dem
Despotismus vieler barbarischer peinlicher Geseze und
Gerichtsformen hat bestehen können . Für den Dürfti¬
gen , selbst für den Mittelstand , gab eS beinahe keine
Gerichtspflege mehr , weil diese wegen der beträchtlichen
GerichtSkosten u . des noch damit verbundenen Zeitverlustes ,
ihr Recht lieber fahren lassen , als damit vor Gericht ge¬
hen . Dieser Mißstand trug mehr zur Menge der Ver¬
brechen bei , als man im Auslande ahnen kann . Im
gegenwärtigen Jahrhunderte und bis zu Hrn . Peels Ein¬
tritt in ' s Ministerium waren alle Versuche , die peinli¬
chen Geseze zu verbessern , fruchtlos ; sie gierigen immer
von der Opposition aus , und ihre Gegner waren zu sehr
von Partheihaß verblendet , als daß sie nicht jeden
Wunsch dieser Art hätten vereiteln sollen.

— Nach Versicherung des Sun soll bei der Nordwest¬
kompagnie Anzeige eingegangen seyn , Kapitän Frank¬
lin habe den Zweck seiner von der Hudsonsbai aus an¬
getretenen Landexpedition erreicht , und die nördliche Kü¬
ste des nordamerikanifchcn Kontinents längs dem E >s -
ozean nach Westen hin bis gegen die Behringsstraße
verfolgt , wo er das ihn erwartende Schiss Bloffom ge¬
troffen , und auf demselben seine Reise nach Canton
fortgesezt habe . Ein Theil seiner Begleiter fty auf dem
von der Expedition früher genommenen Wege zu Lande
zurückgekehrt . ( Da Franklins Zusammentreffen mit dem
Blossom im Oktober i62ü erfolgt seyn soll , so ist es
schwer zu begreifen , wie davon schon Nachricht in Eng¬
land angekommen seyn konnte !)

Londo n , den '
5 . März . Lord Liverpool hatte eine

gute Nacht , und sein Zustand ist fortwährend befriedi¬
gend . — H . Huskisson ist immer unpäßlich : alle Ge¬
schäfte sind ihm von den Aerzten untersagt . — Se . Exz.
Lord Granville ist am 3 . März zu Dover angekommen .

— Man hat wirklich die lebhaftesten Besorgnisse rück¬
sichtlich des Beschlusses , den die Kammer der Gemeinen
auf den Antrag . dep Srr F . Burdctl / die Emanzipation
der Katholikess betreffend , nehmen wird .

Ai ? Majorität kann , im Falle des Gelingens , nur
sehr schwachseyn , während man sich andererseits nicht
verhehlen muß , daß Individuen , die wohl unterrichtet
sind, und ihres VortheilS willen sehr großen Antheil an die¬
ser Frage nehmen , auf eine Majorität von 27 bis 30
Stimmen gegen die Emanzipation zählen .

Man ' bedient sich der niedrigsten Mittel der Bi¬
gotterie , um die Sache der Katholiken scheitern zu ma¬
chen. (Times .)

I t a l i e n .
Die französischen Schriftsteller gehen mit unfern Künst¬

lern wahrhaft unbarmherzig zu Werke . Nachdem sie den
berühmten Veluti umgebracht , liefern sie jezt ( in der
Ikevuo LnczwI .) einen allerdings sehr ehrenvollen Ne¬
krolog von dem berühmten Marchesi , den sie
in Bologna sterben lassen , wahrscheinlich weil er 80
Jahre alt ist . Derselbe befindet sich jedoch gesund und
wohl in Mailand , w' ie die dortige Zeitung versichert ,
und wird seinen Nekrolog nicht ohne Rührung lesen.
So lebt auch Scarpa noch in Pavia , den die Jour¬
nalisten gleichfalls bereits ein Paar Mal sterben Ueßen.
ES ist ein Glück , daß sich nicht alle Lügen der Zei¬
tungsschreiber auf gleich schlagende Weise widerle¬
gen : die Verschwörungen der Apostolischen , die Allmacht
und Despotie der Jesuiten , die Snbstdien , die der heil .
Vater den portugiesischen Insurgenten bezahlt u . dgl . ,
waren ja sonst längst nicht mehr brauchbar , während sie
jezt noch immer den Gegenstand zu recht emphatischen
Deklamationen liefern .

Rußland .
Petersburg , den 24 . Febr . Unter den unfern ge¬

genwärtigen Feldzug wider Persien leitenden Generälen
Permalow und Paskewitsch scheint eine Verschiedenheit
der Meinungen in der Art der Anwendung der ihnen zu
Gebote stehenden Streitkräfte , und der wider den Feind
auszuführenden Operationen , vbzuwaltcn . Die in der
vergangenen Woche mit Aufträgen deS Kaisers nach Geor ,
gien erfolgte Abreise deS Generals Baron v . Diebitsch , '
Chefs vom eigenen Generalstabe Sr . kaiscrl . Majestät ,
hat eine vermittelnde Beilegung dieser Disharmonie ,
und Ergreifung der wirksamsten Masregeln an Ort und
Stelle zu energischer Fortsezung des Kriegs , zur Absicht.
— Zufolge eines kaiserlichen UkaseS ist der Obersekretär
des dirigirenden Senats , Kollegienralh Mäsojedow ,
wegen wider ihn erhobener Anklage , in sinterst,chnngs «
stand gesezt, und bis zu seiner förmlichen Rechtfertigung
von seinem Posten suspendirt worden . Gleichfalls ha¬
ben auf allerhöchsten Befehl am 7 . d . M . die Oberse¬
kretäre des dirigirenden Senats , Tschasownikow und
Weibel , so wieder Sekretär Polewajew , bei voller Ge¬
neralversammlung des Senats , im Namen Sr . kaiscrl .
Majestät nachdrückliche Verweise für die ausserordentliche
Saumseligkeit erhalten , die sie in Vollziehung ihrer
Dienstpflichten bewiesen . Diese Verweise sollen in ihre
Dienstatkestate mit der Verschärfung eingetragen werden ,
daß wer hinführv sich eine gleiche Vernachlässigung sei¬
ner Pflichten zu Schulden kommen läßt , dem Gericht
zur gesezlichen Ahndung übergeben werden soll. End¬
lich haben Se . Majestät in der Angelegenheit dreier Be¬
amten des Gouvernements Lambow , welche durch ein
Kriminalgericht für schuldig befunden wurden , in Ab¬
fassung von Suppliken für verschiedene Bittsteller sich ^
beleidigender Ausdrücke gegen die Religion bedient zu
haben , nachstehenden AuSsprizch gethan : ' Die ihnen von
jenem Gerichte diktirtx Strafe wird ihnen in Beziehung
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auf das Manifest vom 3 . Sept . 1626 erlassen ; sie sindaber auf immer vom Dienste zu entfernen , ihre Name »
sind mit Anführung ihrer Vergehen überall rm Reiche
zu publiziren , sie bleiben auf immer unter strenger Auf¬
sicht der Ortsbchörde und haben sich zu verpflichten , daß
sie ähnliche Privatgeschäfte nie mehr versehen werden . »— Unser Karneval hat mit dem 13. d. begonnen , und
währt bis zum 25 . Die Eisberge und andre mannich -
faltige Volksbelustigungen finden dießmal , und gewiß seitder Gründung Petersburgs zum erstenmal , derzu dünnen
Eisfläche der .Newa wegen , auf dem Schlvßplaze , dem
Winterpalaste gegenüber , statt . Diese Woche ist bei
unsern niedern Volksklassen eine der lärmendsten im
ganzen Iahreslaufe , alle Arbeiten und Gewerbe feiernvom Schlag der Mittagsglocke an , wo sodann bis zumAnbruche der Nacht der gemeine Mann sich ganz dem
Vergnügen hingibt , von den Bergen zu rutschen , die
Taschenspieler , Seiltänzer und Bajazzos ihre Künste
üben zu sehen. Auch bei den hoher « Klassen wechselnin dieser Woche Theater , Maskeraden und Bälle in bun¬
ter Mannichfaltigkeit . — Ihre Majestät die Kaiserin
Alexandra geruhte gestern in unserm kleinen Theater der
Vorstellung des von West verdeutschten spanischen Lust¬
spiels Donna Diana , in der die Rolle der Diana von
Madame Lirch , gebornen Pfeifer , HofschauspielerindesMünchner Theaters , trefflich gegeben ward , beizuwoh -
nen . Diese ausgezeichnete Künstlerin weilt hier erst seitKurzem , und hat unserm Publikum bereits in sechs
Gastdarstellungen einen hohen tragischen Genuß gewährt .Sie im Verein mit unserm vorzüglichen Tragiker Bar -low auftreten zu sehen , verschafft der deutschen dramati¬
schen Kunst einen Triumph , wie sie in einer langenReihe von Jahren ihn nicht kannte .

Schweiz .
Hr . Eynard hat an den Ausschuß des Griechenver¬eins zu Genf nachstehende Zuschrift erlassen : "Genf ,den 26 . Februar . Meine Herren ! Seitdem ich die Ehrehatte , Ihnen zu schreiben , habe ich Briefe von Lord Co ,chrane , datirt von Saint -Tropcz , erhaltm . Er warsehr mit der Brigg zufrieden , und rechnet sich am 22 -Febr . einschlffen zu können. Sind nicht neue Hindernisseeuigetreten , so ist Se . Herrlichkeit schon seit mehrerenTagen unter Segel gegangen . Ich habe Nachrichtenaus Napoli vom 24 - Jan . Sie bestätigen den dritten ,von KaraiSkaki errungenen Sieg . Sie sagen , daß die

Wegnahme der Proviantsendung zu Wolitza viel bedeu¬tender gewesen , als man anfänglich geglaubt . — Brie¬se aus Corfu , vom Grafen Viario Capo d' Jstrias undKonstantin Jerostathy , vom 8 . Febr, , geben mir fol¬gende Neuigkeiten : "Salona befindet sich in den Händender Hellenen . Nach dem Siege von Arachova und demvon Wolitza , wo KaraiSkaki 1500 Pferde und Muni¬tionen jeder Art nahm , überfiel und vernichtete er beiLepanto eine iooo Mann starke Tärkenhorde , die sichnach Salona begab , um diesen Plaz zu entsezen- DemBefehl der Regierung zufolge , wird dieser tapfere An¬

führer einen Theil seiner Truppen zur Armee von Eleu -siö stoßen lassen. 2000 Pelvponnesier haben sich bereitsdahin begeben ; 2000 andere , unter den BefehlenGordons und PetromichalyS , wenden sich zur Seenach dem PyräuS . Sie sind auf der amerrkan . Fre¬gatte eingeschifft , die von Miaulis befehligt wird . Mitallen diesen vereinigten Streitkräften will man zu gleicherZeit Kiutachy angreifen , der sich von Neuem Athen ge¬näherthat , nachdem er , nach dem Siege von Arachova ,sich davon entfernt und dem Obristcn Fabvier Zeit ge¬lassen hatte , sich mit Munition und Lebensmitteln indie Akropolis zu werfen . — Im östlichen Griechenlandsist RangoS zu Dragomestrie gelandet . KupariS hältWolitza besczt , und Makry ist in den Umgebungen vonMissolunghi . KaraiSkaki hat an den türkischen Befehls¬haber dieses Plazes geschrieben , dag er ihn räumen sol¬le , wenn er Blutvergießen ersparen wolle . KuparisunSRangoS schreiben uns selbst , daß sie nur wenig Le¬bensmittel haben ; aber sie sind überzeugt , daß ihreFreunde in Europa sie nicht verlassen werden . Wir ha¬ben ihnen Proviant durch den Kapitän Jocca zugesendet ,und rn Kurzem wird der Kapitän Zanety sich zu ihnenbegeben . — Wir erhalten heute , unter 'm Datum vomSO. Januar , aus Prevesa die Nachricht , daß zwei mitLebensmitteln befrachtete Fahrzeuge zu Peiala waren ,wo sie die Befehle Karaiskaki 's erwarteten , und daßMakry StamniaS , nahe bei Missolunghi , genommenhatte .,

Spanien .
Die Etoile vom 7. März enthält folgenden Artikel :Briefe auS Cocuna vom 17 . Febr . melden , daß diePortugiesen , welche in Folge der leztcn Niederlage deSGenerals Sylveira sich nach Guardia , 284 an der Zahl ,flüchteten , anfangs nach Orense insiradirt waren undlängs der Gränze dahin marschiren sollten ; allein manschickte sie nach Vigo , wo sie am 12. ankamen .Nachdem sie auf dem Plaze dieser Stadt sich ausge¬stellt hatten , um dort ihre Einquartierungs -Billete zuempfangen , schrien sie in Gegenwart des Generals Tem¬pore , Gouverneurs der Provinz Tuy : "ES lebe DonMiguel , unumschränkter König l Es lebe Ferdinand VU . !ES lebe die Religion ! Tod der Konstitution !Von Vigo bringt man sie in Abtheilungen nach SanJago di Compostella , wo sie aber nur zum Therl an -kvmmen werden , indem mehrere schon durchgegangenund zur See nach Portugal zurückgekehrt sind.Der H . General -Kapitän Eguia ist von San Jagonach Orense aufgebrochcn ; dort soll das General -Quar ,tier der Beobachtungs - Armee am Minho seyn , welcheer befehligt , und deren wirkliche Stärke man auf 2700bis 3000 Mann schäzen kann .

Madrid , den 22 - Febr . Wir haben Briefe ausder Havana bis zum 7 . Jan . ; sie melden , daß die Fre¬gatte Canton , von Marseille kommend , in der Havanaeingelausen ist. Am 21. war sie , auf der Höhe deSKapS San Antonio , von einer mexikanischen Flottille,
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bestehend aus einer Fregatte und zwei Briggs , angehal -
len und vlsuirl worden . Sobald der ( spanische) Ad¬
miral Laborde diese Nachricht erhalten hatte , lief er aus
der Havana aus mit den Fregatten Arethusa und Lcal-
lad uno der Brigg Herkules . TagS darauf machte er
Signale , daß die Fregatte Casilda zu ihm stoßen solle ,
»vorauf alle diese Schiffe auö dem Angesichte des Hafens
verschwanden .

Türket .
Konstantinopel , den 7 . Febr . Hr . v. Mmc,aky

hat noch vor dem Eintreffen deS russischen Botschafters ,
Markts v. Ribeaupierre , eine sehr energische Note , in
Betreff der Pazifikation Griechenlands , übergeben , wor ,
in dem Vernehmen nach die merkwürdige Stelle ver¬
kommt : "ES sey von der hohen Pforte selbst eine Inter¬
vention zu wünschen , weil , wenn die Griechen Sieger
bleiben sollten , sie gleichfalls eine Intervention nachsu¬
chen dürften , und Falls die Griechen unterlägen , so
solle die Pforte sich nicht dem Wahn hmgeben , daß Kai¬
ser Nikolaus der Niedermczlung seiner Glaubensgenos¬
sen ruhig züsehen würde . » Diese merkwürdige Erklä¬
rung , deren Existenz aus sehr glaubwürdiger Quelle ver¬
sichert wird , macht hier ausserordentliche Sensation , und
man ist begierig zu sehen , wie sich der Divan nach An¬
kunft des Hrn . v . Ribeaupierre benehmen wird . Auf
die bisherigen mündlichen und konfidentiellen Anträge
über diese Frage von Seite Hrn . Stratford CanningS
und Hrn . v . Minciaky '

S , hatte , wie bereits bekannt ,
der Rcis -Effendi geantwortet , daß die Pforte keine In¬
tervention annehme . ( Allg . Ztg .)

Triest , den 2 . März . Durch ausserordentliche Ge -
leaenheit sind Briefe vom L . Febr . auö Konstantinopel
hier eingelaufen , worin die Ankunft dcö russischen Mini¬
sters Ribeaupierre gemeldet wird . Ex^soll einige Lage
nachher , gemeinschaftlich mildem englischen Botschafter ,
dem Großhcrrn eine Schrift in Betreff der Angelegenhei¬
ten Griechenlands überreicht haben , deren Annahme je¬
doch verweigert worden seyn.

2l m e r i k a .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Man meldet aus Philadelphia unter '«, 30 . Jan . : Die
ältesten Einwohner Philadelphias erinnern sich an kei¬
ne so heftige Kälte , wie die des dießjährigen Winters .
Das Brennholz , wovon das Klafter 36 Franken galt ,
gilt 100 Fr . , und wird noch theurer werden , wenn die
Flüsse nicht aufthauen .

( Mexiko .)
Die mexikanische Regierung hat einen neuen Hafen ,

Nueva Malaga , m der Provinz Yucatan angelegt ,
und zu dessen Beschüzung im Oktober v. 1 . 220 Mann
nebst 12 Kanonen , unter dem Befehle des Kapitän Gon¬
zales , abgeschickt. Der Hafen sichert die Schiffe gegen
Sie heftigen Nordwinde , die oft im mexikanischen Meer¬
busen wüthen , und gegen welche Vera,Cruz wenig
Schuz darbietet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z. 4,2 s . 4,8 G . 62 G. N .
M . 3 27 Z . 4,0 ? . 7,2 G . 61 G . SW .N . 10 27 Z . 5,6 L. ö,o G. 56 G . SW .

Etwas heiter , dann bewdlkt es sich und wird regne¬
risch , Nachmittags und Abends ziemlich Regen ,Nachts trüb und sehr windig .

Literarische Anzeigen .

Für Baumeister , Bauschulen , Bauherren u.
Oekono men :

Handbuch
für

B . a u m e i st e r
von

Ludwig Friedrich Wolfram ,
Äbnigl. Baier . Bau -Ingenieur erster Klaffe .

Zweiter Theil .
Auch unter dem besonder!, Titel :

Bau - , Form - und Bauverbindungs -
lehre .

Erste Abtheilung : Arbeiten der Grundgräber , Pfla¬
sterer , Maurer , Stcinhauer , Tüncher, - Kleber und
Dachdecker, in Rücksicht auf Land - , Brücken - , Stra¬
ßen - und Wasserbau . Zweite , ganz umgearbeitete ,und sehr vermehrte Ausgabe , mit 460 Figuren aufXXIII großen Kupferstichblättern. Preis 6 fl. 43 kr.

Diese erste Abtheilung der Form - und Verbindungs -
lehre , welche den zweiten Theil des Handbuches bildet ,
ist für sich a .ls ein Ganzes zu betrachten , und ent¬
hält die Arbeiten der auf dem Titel genannten Bauhand ,
werter vollständig. Es soll nun aber in der Folge eine
zweite Abtheilung , die Arbeiten der übrigen Bauhand¬
werker , der Schreiner , Schlosser , Glaser , Haf¬
ner rc. enthalten , die dann für sich selbst wieder als ein
Ganzes bestehen , und nach der frühem Ankündigung als
ein vierter Theil des Handbuches , wovon der dritte als
Zimmerwerkskunst bereits in der ersten Abtheilung erschie¬
nen ist , betrachtet werden kann.

Die zweite Abtheilung der Zimmerwerkskunst soll nun
unverzüglich vollendet werden und Nachfolgen . Sie würde
schon erschienen seyn , wenn dieser zweite Theil des Hand¬
buches nicht vergriffen gewesen , und der Ersatz dieser Lücke
durchaus nolhwendig gewesen wäre .

Der erste Band , 2te Ausl , enthaltend : Baumaten 'al -
lehre , mit 4 Kupfertafeln , gr . 8 - , kostet 5 fl . 24
kr . rheinl.
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Der dritte Band , erste Abheilung , enthaltend : die
Zimmcrwerkskunst , mit 25 Kupfertafeln , gr . 8 . ,
kostet 7 fl . 12 kr.

Das ganze Werk also zusammen ly fl . 21 kr.
Rudolstadt .

Fücstl . privil . Hofbuchhandlung .
Liebhaber im Großher ^ ogthum Baden wenden

sich an Karl .Gr 00s neue akademische Buchhandlung in
Heidelberg , woselbst komplette Exemplare vorräthig sind .

Conversations - Lexicon.
Siebente vermehrte u . verbesserte Originalauflage.

Zwölf Bände in gr . Octav ,
mit großer Schrift .

Preis auf weißem Druckpapier - 7fl . , auf Schreibpapier 36 fl.
Mit Bestellungen wendet man sich an

P . Macklot , Hofbuchh .

Der ausführliche aCr- orpeokur , nebst beigedruckter
Probe des Textes , einer nenen , vollständigen ( 10Ü Schau -
spiele umfassenden ) Original - Ausgabe von :

1 ^ 48 OoLlLvl ^ S

v . kLVIVO
VL I, ^

en cuat/ ' o tonror
welch « bei Ernst Fleischer in Leipzig auf Pränume¬
ration erscheint , wird bei G . Braun in Karlsruhe
Zrsti , ausgegeben .

Karlsruhe . ( UracherBleiche . ) Für die berühmteBleiche in Urach , die sich überall eines guten Zuspruchs er¬
freuen kann , besorge ich wieder die Einsammlung von Lein¬wand , Garn und Faden , und bitte um gefällige baldige
Einsendung ,

Karl Benjamin Geh ree ,
im inner » Zirkel Nr . 6.

Karlsruhe . ( Blelch - Anzeigc . ) Unterzeichneterübernimmt wieder Leinwand , Garn und Faden für die Böh -
ringsweiler Bleiche ; die Preise von 5 bis 61/2 Viertel breiterLeinwand sind s kr . pr . Elle , von 7/4 4 kr. , von 7 1/2 bis 3Ä- iertcl 5 kr. und von breitcrn Glücken 3 kr . pr . Luadratelle ;für 2 Pf . Faden - 4 kr . , und für , Pf . Garn 20 kr .

E . Dollmätsch ,
Zähringer Straße Nr . 58.

Karlsruhe - ( Heilbronner Bleiche . ) Ichma .
che hiermit bekannt , daß wieder Leinwand , Garn und Fadenaus die Heilbronner Bleiche angenommen wird . Es ist gut ,wenn mir dieselben bald zugestellt werden , da im Frühjahrmu dem Auslegen angefangen wird , so wie es die Witte¬rung erlaubt .

Hab ? ch
^ ° ^ " " besorgt die Einsammlung der Herr F . I .

Karlsruhe , den - 8 . Febr . 2827.
Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Un¬
terzeichneter mache andurch die ergebenste Anzeige , baß ich
mich als neu angehender Kutscher dahier etablirte ; ein guter ,
bequemer Wagen , gute Pftrbe , nebst billiger und prompter
Bedienung , so wie auch alle mbgliche Dienstleistung , wird mich
gewiß begünstigend an Alle , die mich mit ihren wcrthen Auf¬
trägen beehren , empfehlen .

Karlsruhe , den 6 . März 2827 .
Johann Wagner ,

logirt derzeit iin Gasthaus zur Sonne .
Karlsruhe . ( Gesuch ) In ein Putzgeschäft wird ei«

ne erste Arbeiterin gesucht , welche barin ganz vollkommen ist .
Nur eine solche kann sich in portofreien Briefen mit Adresse
R . L . an das Zeitungs - Komptoir wenden .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger Mann ,
der schon für zwei bedeutende Handlungen gereist , wünscht
wieder in dieser Eigenschaft oder als Magazinier placir « zu
werden . Nähere Auskunft gibt das Jeitungs Kompioir .

Karlsruhe . ( Kommis - Gesuch . ) In eine Amts¬
stadt , nahe bei Karlsruhe , wird in eine Spezerei - uud Ellcn -
waaren - Handlung ein Kommis gesucht , der die nöthigen Zeug¬
nisse seiner Fähigkeit und guten Aufführung vorweisen kann ;
der Eintritt kann sogleich geschehen. Wo , sagt das Zeitungs -
Komptoir .

Breiten . ( Bekanntmachung . ) Gestern Nacht
zwischen halb 10 und halb 2 , Uhr sind auf der Straße von
Breiten nach Gölshausen ioSi fl . 40 kr . von einem Schlitten
verloren worden .

Dieses Geld bestand :
2 ) Aus - Packen in blau Papier ringewickelt , jeder mit -o

Rollen » 10 fl
s ) Aus 2 do . ln grau Papier eingewickelt , jeder mit 5 Rol¬

len Sechser ü 20 fl .
3) Aus 5 Rollen Brabänder Thaler s , 08 fl .
4 ) i Rolle Sechser a » o fl .
5 ) Zuschuß 2 fl . 40 kr .

Dieses Geld war besiegelt und in einem Salzsacke befindlich .
Wir bringen tiefes zur öffentlichen Kenntniß , unversuchen

sämmtliche Behörden , zur Entdeckung des vorbezcichneten Gel¬
bes gefälligst Mitwirken zu wollen .

Breiten , den 1 . März 2827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ert cl .
Ladenburg . ( Gefundener Leichnam ) Unter

dem Heutigen wurde ein männlicher Leichnam am Neckarufer
dahier gelandet , 5 ' 6 " groß , bekleidet mit einem schwarzen
halb wollenen und halb leinenen Rocke , schwarzlcderncn kur¬
zen Hosen mit gelben ovalen Schnallen , kalbledernen Stie¬
feln , oben rund geschnitten . Er war schon so stark in Ver¬
wesung übergangen , baß Nase und Augen fehlten , und baß
man ihn nicht mehr entkleiden konnte .

Es wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit
es zur Kenntniß derjenigen gelange , welche cs inleressiren kann .

Ladenburg , deu 2 März 1827
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
Karlsruhe . (Dung - Versteigerung .) Nach ho¬

hem KriegSministcrialcrlaß vom 23 v . M . , Nr . 2Z08 , sollen
die Dungvorräthe von den Garnisonen Karlsruhe u . Gottsaue
künftig von 24 zu 24 Tagen panhienwetse gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden . ^ ^

Zu dieser Versteigerung sind der 2 . und 26. jeder Mo¬
nats , und zwar

in Karlsruhe bei den Kavalleriestallungen
Vormittags ro Uhr ,

in GottSaue in dem Kascrncnhofc
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Nachmittags 2 Uhr

^
Tüe

^
crste Versteigerung findet nun den iS . d . M . zur be¬

stimmten Zeit stau ; wovon die allenfallsigen Liebhaber mit
Dem weitern Bemerken in Äenntniß gesetzt werden , baß, wenn
einer dieser festgesetzten Tage auf einen Sonn < oder Feiertag
fällt , die Versteigerung Tags darauf zur bestimmten Stunde
abgehalten wirb .

Karlsruhe , den 6 . März 1627 .
Aus Auftrag der Kommando ' s

Des Garde - Kavallerieregiments . Der Artillerie -Brigade .
Der Regimenlsquarlicrmcister Der RegimciuSquartiermeister

Hamm - S . v . Fr 0 ben .

Ettlingen . fHaarbüsche - Lieferung .) Die Lie¬
ferung der für 'S Großhcrzogliche Militär ndlhigen schwarzen
rmv weißen pserdhaarencn Büsche soll an den Wenigstfordern -
den begeben werden .

Es werden daher diejenigen , welche diese Lieferung über¬
nehmen wollen , aufgcsordert , die Muster dahier etnzusehrn ,
, , » b längstens bis , ^den 17 . dieses Monats
die Soumisfionen versiegelt , und mit der Aufschrist : „ Haar -
büscheliefcrnng betreffend " , hieher zu übergeben .

Ettlingen , den S . März 1827.
Großherzogl . Monlirungskommijsartnt .

Rastatt . fBauakkord - Dcrsteigerung . ) Am
GamStag , den 17 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr . wird zu
Oberndorf die Elbauung einer neuen Kapelle auf den Grund
der Uebcrschlagssumme von 2 ) 61 fl . an den Wenjgstnehmcnden
versteigert werden . Die steigerungslustigen Handwerksleute
werden dazu mit dem Bemerken cingeladen , daß Riß und
Aeberschlag täglich dahier in der Registratur eingesehen wer¬
den tonnen .

Rastalt , den 7 - März 1827.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Müllheim . sWein - Berkauf -H Es wird wiederholt

bekannt gemacht , daß am >. und 3 . Mittwoch in jedem Mo¬
nat , nämlich am i . Steigerungsweise und am 3 . Mittwoch im
Handverkauf röaZr , 24c , 2Sr und 18260 gutgehaltene Weine
« m die an den Fässern angeschriebenen Preise i » der herrschaft¬
lichen Kellerei Salzburg zu haben sind.

Müllheim , den 2 . März 1627.
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltung ,

K i e f f e r .
Pforzheim , s Holz - Verkauf , ss Die Gemeinde

Milfcrdingen verkauft bis
Montag , den ig , März ,

ln Steigerung So Eichen , Slammwris , mit dem Abholz. Es
muß nach cingelangtcr Ratifikation Zahlung geleistet werden ,
« nd unbekannte Käufer Bürgen stellen. — Die Liebhaber ha¬
lben sich an obigem Tag früh g Uhr in Wilferdingen in der
Post einzufinben , von wo man in den Wald gehen wird .

Pforzheim , den 5 . März 1827 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . B ! ittersd 0 rff .

Kenzingen . fEichen Stammholz - Versteige¬
rung . ) Die Gemeinde Gottenheim verkauft aus ihrem Gc -
meittdSwaid 25 Stämme Holländer - und starke Bau - und

,Nutzholz - Lichen , und zwar in öffentlicher Versteigerung bis
Donnerstag , den 22 . März d . I . , Morgens g Uhr ,

iDie Liebhaber wSlicn sich hierzu in obbenannier Zeit in Got -
lenheim auf dem Studenwinhshause cinfinden , von wo aus
MN sie in den Wäld geleiten wird .

Kenzingen , den 5 , März 1827 .
Großherzogliche Forstinspektiott .

PH . v . Vlittersdsrff .

Kenzingen . ^ Holländer - Holz - Verflekge -
ru n g . ) Die Gemeinde Hochdorf verkauft in öffentlicher Ver¬
steigerung bis

Dienstag , den 20 . März d> I . ,
20 Stämme Holländer - Eichen . . Die Liebhaber wollen sich hier -
zu Morgens g Uhr in der Stube zu Hochdorf etnsinden - von
wo aus man sie in den Wald geleiten wird .

Kenzingen , den 5 . März 1827.
Großhcrzogliche Forstinspcktion .

Ph . v. BlitterSdorff .
Kenzingen . ^ Holländer Holz - Versteige¬

rung , ss Die Gemeinde Buchheim verkauft , mit hoher Ge»
nehmigung , aus ihrem GcmcindSwald bis

Mittwoch , den 21 . März d . I . , Mittags 1 Uhr ,
ro Stämme Holländer - Eichen in öffentlicher Versteigerung .
Die Liebhaber wollen sich hitrzu auf die oben bestimmte Zeit
in Buchheim in der Krone cinfinden , von wo aus man stein
den Wald geleiten wird .

Kenzingen , den 8 . März 1627.
Großhcrzogliche Forstinspektion .

PH . v . B l i t te rs d 0 rff .
Eberbach . sGastwirth scha ftS - , Güter - und

Mobiliar - Versteigerung . ) Auf den 2 . April l . I ,
Morgens g Uhr , bi » ich gesonnen , mein Wirthshaus zum
Lamm dahier , im Hause selbst , an den Meistbietenden zu
versteigern , und bei annehmbarem Gebote sogleich zuzuschla-
gen ; ausserdem aber bedinge ich mir gegen den Leztbietenden
einen dreitägigen Ratifikations - Vorbehalt . Das Haus liegt
an der Hauptstraße , nahe am Nachhause , und ist für jedes
Geschäft einer der besten Nahrungsplätze . Dasselbe iß drei¬
stöckig und enthält » i Zimmer und 2 Küchen , sodann Stal¬
lung für Zc> Stück Pferde , eine Scheuer , geschlossenen Hof
mit einer Durchfahrt und Keller für ohngefähr So Fuder Wein *
— Die Bedingniffe werben für den Käufer angenehm einge¬
richtet , und sind hei Hrn . Paul Mayer in der alten Pfalz
in Mannheim und bei Kaufmann Hrn - G . L . Ritzhaupt
in Heidelberg zu erfahren , mit welchen auch mittlerweile ,
wenn sich Liebhaber zeigen , wegen einem Kauf aus der Hand
unterhandelt werden kann . - - Zugleich wird unausgesetzt den¬
selben Tag mit der Versteigerung mehrerer Gütcrstücke im be¬
sten Stande , wobei ein nahe gelegener Garten , ferner Weiß¬
zeug , Bettung und Schrcinerwcrk , alles in gutem Stande ,
biS zur Beendigung fortgefahren .

Ebcrbach , den 25 . Fcbr . 1827.
Karls Bohrmann , zum Lamm .

Ettlingen sWirthshaus - Vcrpachtung - Z
Das der Johann Kr a me raschen Wittwe dahier zugehörige ,
an der Hauptstraße , in der Mitte der Stadt gelegene Wirchs «
Haus zum gvldnen Adler , bestehend in einer zweistöckigten Be¬
hausung , nämlich im untern Stock eine geräumige Wirihsstu -
be mit einem Nebenzimmer , einer Backstube , Küche mit einem
Bäckerofen , einem gewölbten Keller zu 40 Fuder Wein ; im
obern Stock g Zimmer , einem in Kammern abgelheittcn gro¬
ßen Speicher , Stallungen für 16 Stück Vieh , S Schwein¬
ställe und geschloffenem Hof , einer besonders stehenden zwei«
stöckigtcn Scheuer mit doppelter Stallung für so Stück Vieh ,
lind einem Keiler für Viktualien , wird

Montag , den 26 . März , d . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus selbst , in einen - ojährigen Pacht ausgeboten ,
wobei noch bemerkt wird , daß fünf Zünfte ihre Herberge im
Hause haben . Hiezu ladet man die Liebhaber mit dem Anfü¬
gen ein , Laß sich Auswärtige mit legalen Vermögenszeugnis -
sen auSweisen müssen.

Sodann werden Montag , den r . April , Morgens 6 Ubr ,
und die darauffolgenden Tage , im Hanse folgende Fahrniß «
stücke , gegen haare Zahlung , versteigert werden , nämlich :

Ohngefähr 17 Fuder »Lsäer « nd rL -iüer Wein , rä Flt -
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rer in Eisen gebundene Fässer von 3 Ohm bis zu 3 Fu¬
der , Ben - und Weißzeug , Schreinerwerk und sonstiger
Hausrath.

Zugleich werden alle Schuldner der Kramcr ' schen Ver-
laffenschastsmaffc aufgefordert, ihre Schuldigkeiten bis zum
s4 . v . abzutragen , andernfalls gerichtliches Verfahren einire-
« en müßte .

Ebenso haben auch jene , welche an diese Masse Forderun¬
gen zu machen haben , bis dahin ihre Rechnungen einzugcben ,
da im Unicrlassungöfalle auf sie keine Rücksicht genommen wer¬
den kann.

Ettlingen , de » Z . März 1827 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat.

Ebel .
Thiengen . fHofgut - Verpa chtung . sl In Folge

höherer Weisung soll das herrschaftliche Meiereigut zu Witt-
mendingcn , dessen Bestand sich mit Lichtmeß 18-8 endigt, auf
weitere 12 Jahre in öffentlicher Steigerung verpachtet werben .

Dasselbe besteht in einem Wohnhaus nebst Scheuer , Stal¬
lung und Wagenschopf , in - 4 Ruthen Krautgarten , 7 , l4
Iauchert Baumgartcn , 3o 2/4 Jauchert Wiesen und 212 3/4
Jauchen Ackerfeld, wovon dem künftigen Pächter 73 Iauchert
mit allerhand Fruchtgattungen angeblümt übergeben werden .

Jur Vornahme dieser Pachtverhanblung , welche unter sehr
annehmlichen Bedingungen und mit Vorbehalt höherer Ge¬
nehmigung geschieht , haben wir

Mittwoch , den 18. April d . I . ,
bestimmt , und laden daher die Liebhaber ein , sich an diesem
Lage , Vormittags 10 Uhr , im Gasthause zu Schmerzen ein-
finden zu wollen .

Die nähern Pachtdedingniffe können zu jeder Zeit bei Un¬
terzeichneter Stelle eingesehen werde» , was mit dem weitern
Bemerken hier eröffnet wirb , daß sich auswärtige und fremde
Pachtliebhaber mit den gehörigen Sitten - und VermögcnS -
zeugniffen gleich am SleigerungStage vor der Verpachtung
auSzuwciscn haben .

Thiengen , den ,g . Februar »627 .
Großherzogliche Domainenberwaltung-

Lorentz .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Auf den Antrag

der Inlereffenteii werden alle diejenigen , welche an den ver¬
storbenen Skempeipapierverwalter Bernhard Wiesen etwas
zu fordern haben , hiermit erinnert , den Betrag ihrer Forde¬
rungen , der Erbthcilung wegen ,

binnen 14 Tagen
dahier anzumelden und zu erweisen .

Karlsruhe , den g . März 1827.
Großherzoglichcs Sladtamtsrevisorak .

K e r l e r.
Kork , ( Aufforderung . ) Auf Antrag der Erbin-

teressenten des zu Stadt Kehl verstorbenen LagerhauSverwal-
terS , Hrn . Isack Gmelin , werden alle diejenigen , welche
an dessen Nachlaß etwas rechtlich anzusprcchcn vermeinen , hier¬
mit aufgefordert , am

Montag , den 2 . April d . I . , früh 6 Uhr ,
bei dem Lheiiungskommiffariat in Stadt Kehl , entweder per¬
sönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, zu erscheinen,
und ihre Ansprüche geltend zu machen , ansonsten die G m e-
Nn '

sche Verlaffcnschast an die Erben ohne weiters auSgefolgt
werden würde.

Kork , den 3 . März 1827 .
Großherzoglichcs AmtSrevisorat .

NeßI e r.
Bühl . (Abnahme der Vermögensverwaltung

und Gläudtgeraufruf . ) Bei einem statt gehabten Fa -
niilienzusammcntritt hat sich gezeigt , baß dem Fortunawirth
Joseph Schlund zu Bühl die Verwaltung srineS Vermö¬

gens länger nicht mehr belassen werden kann , weshalb Man
sich veranlaßt gefunden hat , oemsclben in der Person des hie¬
sigen Bürgers und Apothekers Stolz einen Beistand beizu-
geben , ohne dessen Mitwirkung Fortunawirth Jos. Schlund ,nach MaSgabe des L . R . S . 4S 9 - wr die Zukunft weder rech -
ten , noch Vekglelche schließen , Anleihen nufnehmcn , angreif-
liche Kapitalien oder sonstige Auestände erheben , noch hier¬über Empfangsscheine geben , Güter veräusscrn oder vcrpsän .
den solle ; als welches mit dem Anhang zur öffentlichen Kennt¬
nis! gebracht wirb , baß alle diejenigen , welche ohne die Ein¬
willigung und Mitwirkung des ausgestellten Beistandes in ir¬
gend einen Vertrag mit Jos Schlund sich einlaffcn wer¬
den , sich den hieraus für sie entstehenden Schaden und Nach¬
theil selbst bcizumeffc» haben .

Jur Erhebung des vorhandenen Schuldenstandes und eines
hierauf von der Jos. Sch limbischen Ehefrau in Vorschlag
gebracht werdenden Arrangemcnrs werde» indeß sämmtllche
Gläubiger der Joseph Schlun bischen Eheleute anourch auf¬
gefordert,

Donnerstag , den 22 . März b. I . , Vormittags g Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei zu erscheine» , und ihre Forderun¬
gen , unter Vorlage der Beweisurkunben , entweder selbst,
oder durch gehörig Bevollmächtigte, bei Vermeidung deö Aus¬
schlusses von der Masse , zu liquidiren , mit dem Anfügcn,
baß von denjenigen Gläubigern , welche zu der obanberauniteir
Tagfahrt sich nicht stellen , angenommen werde , daß , falls
sich die Mehrzahl der anwesenden Gläubiger zur Annahme des
in Vorschlag gebrachten Arrangements verstehen sollte, sie sich
dieser Mehrzahl angeschloffen haben wollen .

Bühl , den 24 . Fcbr. 1827.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Häfelin .
Karlsruhe . ( Gläubiger - Aufforderung . ^ Wer

an die Verlaffenschaft des dahier verstorbenen HofvergolbcrS
Thomas Böhmer als Gläubiger irgend eine Ansprache zu
haben glaubt , wird hiermit aufgefordert , dieselbe

am 24 . dieses Monats
in der StadtamtsrevisorcitSkanzlei dahier vor der Jnventur-
kommission geltend zu machen , widrigenfalls bas Vermögen
an die Erben ausgefolgt werben wird.

Auch werden diejenigen , welche in gedachte Verlaffcnschast
etwas zu zahlen haben , hiermit erinnert , ihre Schuldigkeit

innerhalb 14 Tagen
an den aufgestelltcn Erbpfieger , Schreinermeister Heinrich
Künzle dahier zu zahlen , widrigenfalls gerichtliche Klage zu
gewartet ! ist .

Karlsruhe , den g . März 1827.
Großherzogiiches Stadtamtsreblsorat .

Kerl er .
Karlsruhe . ( Gläubiger - Aufforderung .^ Da

die Kinder der verstorbenen Wittwe des Hofprediger B v m-
mer die Erbschaft nur mit Vorsicht angetretcn haben, so wer¬
den alle diejenigen , welche aus irgend einem RcchtSgrunbe ei¬
ne Forderung an Hofpredigcr Bommer und seine Wittwe
zu machen haben , aufgefordert, solche , unter Vorlegung der
Beweisurkunden,

Mittwoch , den 28. März d . I . , Vormittags g Uhr ,
um so gewisser auf diesseitiger Kanzle ! zu liquidiren , alS sie
sonst damit von der Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , denMärz 1827 .
Großherzogiiches Obcrhofmarschallamt.

Rechtliche Sektion .
Freiherr v . Gapling .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidatlon . H Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Michael
Heim von Hägsfelden Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation ans
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Dienstag , den ro März l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werde» aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurstor
« rassso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , den - 6 . Febr , 18 - 7.
Großherzoglicheö Landamt .

v. Fischer .

Karlsruhe . sSchul de » - Liquidation . ^ Gegen
die Wirthschastsbeständerin vom Russischen Hof , Franziska
Buchmüller , geschiedene Chefrau des Johann Martin ,
ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrl zur Schul -
denliquidation auf

Dienstag , den 3 . April d. I . , Morgens 3 Uhr ,
festgesetzt , wozu sämmtltche Kreditoren , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vvrgeladen werden
Karlsruhe , den 6 Mürz 18-7.

Großherzogliches Stadtamt .
Baum gärt » er .

Wies ! och. s S ch u l d e n - L i qu i d a t l 0 n . 1 Da wir
gegen Andreas Lay er alt in Bairthal Gant erkannt haben,
so werden gilt seine Gläubiger , unter dem Nechtsnachtheiledes Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , ausgcfordert , ihreAnsprüche

Samstag , den 7 . April , Morgens 8 Uhr ,aus hiesiger Amtskanzlei gellend zu . machen .
Wiesioch , den 7 . März 18 - 7 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Böhler .

Achern . sVerschollenhelts - Erklärung . ^
Nachdem Johann Georg und dessen Bruder Joseph Bohnert
von Oltenhösen aus diesseitige Ediklalvorladung , il . ä . io .
Mai 1820 , Nr - 589 z/4. , nicht erschienen sind , so werden
dieselben für verschollen erklärt , und wird ihr Vermögen ih¬
ren Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution ,
überlassen .

Sichern^ den 20 . Febr . 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

.B e k a n t m a ch u n g .
Um das Publikum von dem . fortwährenden guten Fortgang der dahier errichteten Ersparnißkasse zu überzeugen , und ih¬ren wohitpätlg - n Zweck wieder in Erinnerung zu bringen , wird hier eine Übersicht des Kapitalstandes , sowie ein Auszugaus Sen Siam » » mitgetheilt .
Karlsruhe , den - 6. Febr . 1827.

Großherzogliche Leihhauskommission.
Kaufmann » .

AuszugausdenSiatuten :
e . Der Zweck dieser Anstalt ist : Handwerkern , Dienstboten , Laglöhnern und Leuten dieses Standes die sichere und

verzinsliche Anlegung ihrer Ersparnisse und Gelder zu gewähren ; nur diese können als Darleiher angenommen werden .
K. 2. Die Aufsicht hierüber ist der bestehenden Leihhauskommlssion , die Verrechnung dem Lethhauokassier , und die Kon »trole dem Lcihhauskontrolcur und einem Mitglied des Sladiralhs übertragen .
§ . 5 . Die Kapitalanlagen , so wie die Aufrechthaltung und Solvenz der Kasse , werden durch das städtische Vermögengesichert.
S. 4 . Die Geldanlagen dürfen nicht unter 10 fi . und nicht über 100 fl betragen .
K. 5 . Der Darleiher erhält für jedes angelegte Kapital einen aus feinen Nanien ausgestellten , von dem Leihhauskassierund dem Kontroleur Unterzeichneten und mit dem Leihhaus - Iimbi -a versehenen Schein , welchem das Viäir eines für diesgck

Geschäft von der Kommission zu bestimmenden hierzu gehörigen Mitglieds des StadtrathS oder der Bürgerschaft beigesetztseyn muß .
- . 6 . Die Kapitalanlagen werde» mit 4 Prozent alljährlich verzinst ; es steht jedoch jedem Darleiher frei , die Zinsendis zu der Zurücknahme des Kapitals unerhobcn stehen zu lassen.
§ . 7 . Die Kapitalien können ohne vorhergegangenc Aufkündigung wieder '

zurückgenommr » werden .
§ . i 5 . An jedem Werktag Vormittag können in dem Lcihhausbureau die Kapitalien angelegt und abgelöst , und die

verfallenen Zinsen erhoben werden .

Stand der Kasse .
^

1822 . 1823 .
^

1824 . 1825 . 1826 .

fl- kr. fl kr. s fi . kr . kr I kr.
Angelegt waren am Januar des Jahrs 7703 i 5 »3637 12 I , 8,21 28019 - 4,190 —
Angelegt wurden im Jahr 10994

' _ s 17229 —» 20811 — - 984 s — I 4 »325
Summa , 8697 » 5 ! 3v866 12 8 389^ 2 §7664 - I 62 ? ,5 —

Hiervon wurden wieder abgelöst tm Fahr 5 o6o 3 » 12745 12 I - 16674 — I 22600 —
Der Kapitalßock betrug also am lezten Dezember » 3637 12 ß »8» 2 » i — 280,9 4 - 190 — I S991S-

Ersparnißkasse - Verrechnung .
Lvth .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

